
Scranton Wochenblatt.

Vn Hlihilismu» i» Haßlau».
Am Morgen de» Ehaisr-it-g» spielte

sich auf einem öffentliche« Platze! n St.
Petersburg eine entsetzliche Scene ab;
der Vorhang fiel nach dem letzten Acte
einer blutigen Tragödie. Mit einer nur
in Rußland möglicher Rohheit wurden
die filns Verschwörer, darunter ein jun-

ge« Mädchen au» den höchsten Ständen,
durch den Strick vom .Leben zum Tode
gebracht' oder, um un» genauer au»zu-
drücken, langsam erwürgt. Aus Aarren
festgebunden, die Slerbekappc bereit«

aus dem Kopse, wurden sie langsam durch
die belebtesten Straßen zum Hinrich-
tung«platze gesabren, der von nicht weni-
ger al« 10,000 Mann Soldaten, darun-
ter Kosaken mit eingelegter La»,«, um-
geben war. Wohl selten ist bei einer
politischen Hinrichtung eine solch' enorm-

bewaffnete Macht aufgkbot-n worden,
selbst nicht al» beim dumpfen Wirbeln

Ludwig'«"rVl. fiel. Fast alle die Ver-
schworen-» starben muthig. wie da« bei

russtsche» politischen Verbrechern fast
herkömmlich ist. Al« der Gründ-r d«S
Cz-renreiche», Peter 1., sich nach einem
Aufstände feiner Strelitzen höchsteigei»
händig damit beschäftigte den Verur-
theilten die Köpfe abzuschlagen, stieß
-in-r der Hinzurichtenden den Kops sei-
ne« Vorgänger« vom Block herunter und

rief :

ter, sehrübel mit, s'ür den vielleicht
' Peter seinem blutigen Vergnügen, noch

etwa» länger gehuldigt hätte. Au Muth
sehlt e« dem russischen Verschwörer nicht;

Hingerichteten un» durchaus nicht in
Erstaunen setzen, allein e« wirst sich hier

dasselbe jetzt »errauschte Stück nicht in

sührt wkd. Mit dem Leben der Ver-
schwörer ist da« Leben der Verschwörung

noch lange nichl erloschen.
Jwa Turgenleff, der große russische

Romanschreidcr, hat uns in einem sciner
besten Werke, .Väter und Söhne' da«
ihm bei den gebildeten Klassen Rußland»
seine frühere Popularität kostete, da«
Treiben und die Grundsätze der Nihilisten
geschildert. E« ist der krasseste Mate-
rialismus auf dte Angelegenheiten des

willkürlich an die Herbert'sche Schule

erinnert, welche aus den EingangSlhoren
der Friedhöfe die Inschrift anbringen

lassen wollte: Der ist ein ewiger

von der Kritik Bruno Bauer« angeregt,
dte Bibel für eine fabelhafte Broschüre
erklärten und bei einer gewissen Gelegen-
heit, inWestsalen, einem Pudel mit aller
Feierlichkeit und unter Beobachtung aller
Zeremonien da» Abendmahl retchien.
Einige Wochen Karzer kühlten tie Hitz-

airdenr zu resp-ciiien ist, liegen die Ver
hältnisse wesentlich ander». Die Ver»

schast der Petersburger Sol-

Petir« de» Großen. E« ist seit mehr al«

ewze« Einzelnen, welcher er in
seiner Heimath ausgesetzt tst, müssen
ihn aus die Dauer so verbittern,
daß er selbst den Filrstenmord
nicht scheut, um die ihm unerträglich

klärt es stch, daß die Verschwörung sich
bi» in die höchsten Kreise erstreck,, ja daß

Thron sehr natze stehen, seien Mitwisser
An Geldmitteln sehll e» den

sein.
Die Aushebung der Leibeigcnschasl hat

Resultate gehabt. plötzliche

Der Besreite, den srühe, die Peitsche zur
Arbei! anhielt, kann sich indie ne»en Ver-

Demtkosi seine b-r^hmle^e^ld,,
erwartete er Vor,heil- sür semen Sianb
und fieht deshalb «her mit Beifall, al«
mit Abn«igung dem Treiben der Nihili-
st«

d«r I»jährige und der Zw
jährig» Goldenb-rg muthvoll ihr Leben
l« di« Echan,« schlagen, mag et»« rein,

freiheitliche da» leitend« Motiv

scheint un» der russische Nihiliimu» nicht
zu sein und die Gemäßigter«» unt«r d«»

deutschen Sozialisten weisen aus jed«

Geuieinschast mit den Dynamitoer-

Milder de« Czaren sind gerich-
tet, und gewissermaßen aus dem Schind-
anger beerdigt worden. Ob mit ihnen
auch di« Verschwörung beseitigt ist?
Wohl schwerlich. Trotz der Trauer um

seinen Vater, wenn eine solche in den
eisigen Höhe» der Throne sehr ties sein
kann, hätte der neue Czar vielleicht bes-
ser daran geihau Gnade walten zu las-

digen. Statt dessen hat er wieder süns
neue Namen in da« blutige R«gist«r g«>
schrieben, da« von einem große» Theile
seine» Volke« al« ein Mäityrer Verzeich-
niß betrachtet wird. Da» Schaffst hat

nur eine Beseitigung der Ursachen kann

dieselben sprenge». Aus Kirakafow
folgte BenezowSki auf diesen Solowiess
u»d jetzt Russakow und seine Genoffen.
Schreitet der neue Ezar auf dem bi» jetzt
betretenen W«g« sort, so dürst« der Friet«
und di« Sichtlhiit noch aus lang« Z«it

<Sth,imniffeder?l>louQäs".
Der Ruhm, welchen sich der weltbe

kannte Forscher, Piof. SchUema^in
läßt auch hierzulande die .Jünger der
Wissenschaft" nicht ruhen. Man hat

Hügel).?lm Allgemeinen kann man die

ainerikanischen AUeithümer, die je nach
den Gegenden und den Nationen, denen

Abtheilungen unterscheiden, die zugleich
drei verschiedene Culturftufen ripris-n>
tiren. Dem verhiillnißmißigeinfachsten
Culturzustande entspreche» die Denk-
mäler Nordamerika'«. Sie zerfallen
in drei Gruppen. Die erste beginnt
östlich an den Quellen des Alleqhany
in New Bork und zieht sich südlich vom
Eriesee bi» zum Missouri hin; die zweite

Meerbusen bi« Südcarolina; die dritte
beslndet sich am Mississippi und seinen

Austasteten
den

zwis^che^den
in so großer Anzahl finde», daß man
selbst versucht war, sie für Werke der
Natur zu halten. Im Staate Ohio
allein kennt man bi» setzt an IN^VVV

Osten nach Westen 721 Fuß; die Höhe

so, bi« zur Obelfläche Ivo Fuß; lttzlcre
ist »ao Fuß lang, SI2 Fuß breit. Die
Stüime der Jahrhundeile haben an dem

des Erdhaufen« stch aus I,!iS»,ZSO Cu

Misfissipsi, Ark., dessen Ruhe nur von

stSit wird. Der Mound selbst ist be<

»°n Westen nach Ost.» stch abstu-

Di« «iste Terrasse ist ll Fuß hoch,
I2S Fuß breit llnd ISÜ Fuß lang i die
zweiie ist Z Fuß 7 Zoll hoch, «0 Fuß
weit, V 3 Fuß lang; die drill« ist » Fuß
hoch, 0Z Fuß weit und 7Z Fuß lang.

die Urheber dieser Werke später

Die Schwei» »«d das »spkrtcht
Bekanntlich richten sich die internati»-

vaiiven Wächie' anläßlich de» russischen
gegen da»Asylrecht der Schwei/ Man

ob e» möglich sei, den nihilististischen
Agitationen durch solche Zoangimaßre-

Inzwischen stellt sich herau», daß die

Gegner de» schweizerischen Asylrecht» di,

in der Schweiz selbst, aus die e» hierbei

diese» Recht preiszugeben. Da» maß-
gebendste schweizer Blaii, der .Bund',

Artikel, in welchem die energische Ver- !

«an sagt: ,Wa» die Schwei?anb«tnfft,
so hat si« da» Recht, polttijch^Versolgten,

wcrthvolle» Attribut ihrer' staatlichen

Staatshoheit selbst. Durch all« Aus-

Princip, daß politische Flüchtlinge nicht
auSgeliesert werde». Dieses Princip ist

festhalten. Dabei hat die Schweiz da«
daß fle indieser ihrer >wt«l-

ken, der

lizei zur Seite geh«». Der As,?fiaat
imrs nicht dulden, daß polilische Flücht-

Hände im Spiel gehabt hätten. Die

Flüchtlingen Sicherheit zu bt«t«n, di«

Pflicht im Aug« gehabt, die Sicherheit

Ausschreitungen dieser Flüchllinge zu
schützen, oder diesen im Nolhfalle da«
Asyl zu entzieben. Gegen diese völlig
correcte Auffassung de» Asylrecht» läßt

Inländische MachrichltN.
Der erste Fall unt«r d«m .Arrti-

in Lodt, Wisconsin, «ntschi-d-n. Der
.Verbrecher' mußte tzk und die Kosten
zahlen.

I»Arkansas verlangte eine Braut

tollkühne That snnen Muth beweisen,
ehe er sie zu n Aitar^ führe. Der Bräu-

Columbia für 18S0?SI wird auf SS,ovo

Häuser» in Walla Wall», Washington

In Poriland, Me., hat der Sheriff

Bier, Ale und mit Whiskey entdeckt und
Beschlag belegt.

westliHe Abtheilung der Trra« Pacific

In New Aork sollen in Zukunft

bes besugl s>in. Da« Geschält hat seil

Maßreg-l.

Aus Blocke«!!« Island bei New
Kork find da« Spital und die im Freien

Patienten find Arme, die in kleinen Kost-

stoff zu tödleri.
Eharle« Marino», der Kutscher ei-

ner Postkutsche, betrat das

psuscherin Louis« tzso Strafe

Stück Fleisch al« den vermeintlichenKrebs gezeigt. Später erklärten Sach-
verständige da» Stück Fleisch sür kalb»

John R. Procter, Direktor de»
skentucky,Bureau sür Geologie und Ein-
wanderung, versendet eine deutschgeschrie-
bene Broschüre; .Die materiellen Ver-
hältnisse und Vortheile sür Einwanderer
im Staate Kentucky". Dieselbe bespricht
all», von Interesse und

Procier versendet da» Werkchen
schrisiliche» Ansuchen portofrei an irgend
eine Adresse in den «er. Staaten oder

?Die Zahl der Kessel-Erplosio.ien inden Ver. Straten scheint mit dem von
Jahr zu Jahr stch ui.hr ausdehnenden
Gebrauch de, Daoipsbelrieb gleichen
Schrei halt?» zu wollen, denn währendIm Jahr« 1579 Kessel-Erolostonen
statlsanden, bei d«n«n 20S Personengetüdtet und 2So verwundet wurden,sind während de» Jahre» ISSO schon 170
solche Erplosionen »u verzeichnen und
stellt sich dic Zahl der hierbei Gelitte.

daß R-»-d-'di>°Bes»r'

steunt. ?k»ll »an in
Nevada selbst Kalkgruben eröffnet und
such», dies»« Fr»chtm»n»pol,u erwürgen,
«-fort setzte dl» Bahn,es,lisch,st ihr»

Fracht für Kalksteine so sehr berab, daß
die Kalkmin-n bei Virginia City, Ne-

Mitbewcrb unterdrückt zu sein scheint,

Land sür die Ute». Da»

--Die Schule für Indianer-Mädchen

diesen Zweck reichlich bei. Die Indianer-

Wm. E. Htdden tn Nord-Carolina ge-

Academie der Wissenschaften

In Wakulla Eouniy, Florida,

Neger sagen, e« sei der Eingang zur

res Kleide», al« sie drei oder vier Stiche

Dieser Tage erhielt da« StaatS-

RaumeS in der New Jork-r Welt Au«

eine Brücke bei Biooklyner Wasser-

Gesahr. Viele Acker weilhooll,» Wald-

Brandes Einhalt zu thun. D«rentstan-
dene Schaden ist bereit« sehr beliächtlich.

Billige Kohlen I In der PiitSbur-

fange Geschäfts

Ein thörichte« Opfer. Frl. kotta

N. K

Au» Eau Claire, Wi«,, wird be-
richlet, daß die dort herrschende «Site
unter den Holzhändlcrn Enttäuschung

Fuß hoch und ist keine Aussicht ausT^au-
und seiner Nebenflüsse liegen 5W,000,,
ovo guß Holz, bereit mit dem ersten
bchen Wasser verschifft zu werben. Da
kein Vorrath vom letzten Jahr da ist, so
müssen die Sägemühlen bi» zum Krüh-
jahrshochwosser stille stehen. Letztere»

eintreten. D»» »«kürzt die Zeit, aus
welche man sür die Fabrikation rechnete,

Verzug wird auch die Tannenwaldungen
am La Eroi» und Black R«oer so gut
treffen, «ie die am Ehippewa und EauTlalre.

.Freie Presse' schreibt! Ein traurige»
Wichen der Zeit ist e», daß wir in der
>«tzt<n Zill jeden die Abr-ise

W-nn da, so«° gehl^'wird°^d«r
schen -?n hier führen mrd ist keine Hoff-nung oorhaadeii, daß stch die entstehen'den Lüit«» durch dt« Einwanderung
and»rer Deutseber rasch süllen »»rden.
Durch die Annahme de» Prohibition»-

erhalten und »on d«n Taus«nd«n d-ut-
scher Emigrantin, dt« in d«r letzten Zeitw Uoik und d«n anderen Häsen

denen der Begriff »persönlicher Freiheit"
böhmische Dörfer sind.

Der Süden, namentlich Louisiana,
will auch von der anströmenden

der ,Sux»r lockt gar lieblich

.Hände" sich eine schöne Ikr »enz sollen

energisch und schlicht ihre Warnung mit

Verhältnisse de» ländlichen Grundbesitzes

Der Werth eine« richtigen Taus-

New Kork da« Licht der Welt erblickte

burtSregisier de« Sanitätsbürcau« ein-

seine'lndeiititit einen rich-
tigen Tausschein. Er hatte dethalb in

könnten. Richter Beach wie« in Folge

muß seine Identität aus andere Weise

Neu-Merico, ist im Zustand der höchsten
Ausregung und die Bevölkerung ist mit

Schrecken ersüllt. Die Ursache der Auf-

trat Stockion, der

sei^

se I. AI« Jke Stockton dir« fam-

den stud^
Gegen d!e Aussüh,barkeit des

Kads'ichtn Schiffeisendadii-Projecl« wird
i» der .San Fraricikeo Abendpost' sol-

stc selbst, sie setzt

solchen
tirt wird. Die Wichtigkeit diese« Ein-
wände« gegen da» EadS-Project ist leicht

Die ganze Last wird aus

Ein Kinderraub in Brooklyn. Der
2Sjährige Pserdebahnkutscher und da»
Dienstmädchen Anna Collin« hatten die

gen

vergenftraße,' und Sophia Gräster,

de« Herrn Freeling W. Arvine, Bater

Dort ließen sie dieselben sogleich ».»rhas-

Verhör an, ste hätten dte Kinder bei stch

Vom Norway Hous« am Ausfluß
dt» Wiunepeg See» nach Fort Churchill

sünszig Meilen haben wird. b-rcil»

Boden d«m d«» Siels-» Flusse».
Von d»rl windet stch d«r Fluß durch zer-

f«lfla«> Land bi» zu «inem hua-
drrtFuß ti«f»r g«l«»«»«n Pl»I«au, da«

sich bi« zur Hudson Boy erstr«ckt. Dort,
wo der Nelson Fluß in da» zcrklistete
Land tritt,»erlißt die Bahn s-in- Us-r,

entlang st« d-m flach-n,Mit-
führt. Di« Baukosten der Bahn werden
aus »ovo per Meile auf der Ebene,
und auf <17,000 per Meile durch da»

Montreal.
! h H

und Eantrill bei dem Gefangenen saß,
bot der Spießgeselle Leroy'S deui Mar-
schall einen Trunk Whiskey an, und alt
dieser sich ein Gla« Wasser holte,

Dosis Ricinusöl befand. Die Wirkung

vermischt« Nachricht«n.
JnAncona, Jtali«», h«i»

rathete ei» Mann eine der beide» Zrvil-
ling«töchter einer Wittwe. Al» ihm die

deren Zwilling.
Da« von der Königin Vik-

toria Im Schloß Windsor zum Andrnken

nig G«org IV. von Hannover errichtete
Denkmal trug die Inschrift: .Ure last

Reklamation der Familie de« Verstorbe-
nen Ist nun da» Wörtchen .las'.' ent-

Unsicheiheit herrscht. Allnächtlich wer»

seiner besten GeschichtSsorfcher, Piosessor

Sein bedeutendstes Werk ist: .Berichte

Von I«z«?lS47 wär Fiyrel Prediger.

ponirte eine Oper .Wärinlaud« Mäd-
chen', welche vielfachen Beisall sand.

Petersburg hat die

befreites
erklärte kürzlich der UnteistaatSsekretir

daß die christliche Bevölkerung des Ge-

Russell inder fünften Sitzung der Eon-

tag um Zehn Russakoff? Michailoff,
Kibalischitisch, Jeliaboff und Sophie
Perowlky gehenkt. Michailoff»Strang

Feststellung seiner Persönlichkeit wurde

Russakosf und Michailoff um Sirafmil-

Anspruch und küßten erst da» Kreuz,

Al» die Gefangenen da»^Schaffot^beMe-
auf Stühle gefetzt, die unter ihnen hin-
weggezogen wurden, 112« daß st« hängend
erwürgten, viel« taufend Menschen hatten
die Nicht aus dem Hta>tchtung»platze >u-
»«bricht, um eine» g»en Platz zum

Zuschauen zu finden. Di- Gefangenen
wurden auf zwei Karren zum Richtplatz
gefahren, auf denen st- rückling« saff?n;
ihr« Händ« waren an di- Br-tter de«
betreffenden Karren« gefesselt; auf ihrer
Brust war in großen Buchstaben da»
Wort .KöniaSmörder" zu lesen. Die
LetchiN d-r Gehenkten wurden nach ZV
Minuten abgeschnitten und aus einem
außerhalb der Stadt belegenen Kirchhos
beerdigt.

Einer au» Bukarest kom-
menden Meldung zusolge bat die rumä-
nische Polizei anläßlich einer vo» der
lassyer Nihilistenpaitei für den 18.
März projeklirtc» B«istimmung»-Kund>
g-bunq für dt« franzöflchen Communisten
mehrfache Verhaftungen und Hausdurch-suchungen vorgenommen. Die hiebet in
die Hände ter Polizei-Behörden gelang-
ten Schriftstücke erweisen die Eristenz
einer kleinen anarchistischen Umsturzpartei

daß sie mit ven russisch«» Nihilist«» in
V«rbindung stehe. Die russische Regie-
rung hat bereit« eiu Ansuche» um Aus-
lieferung der in Jassy veihasteteii
russischen Unterthanen gestellt.

Aul Afrikabringen engli-
sche Blätter Nachrichten über eine»
schrecklichen UnMcksfall. Eine Ablhei-

etne» Hügel« kurze Ein hesiigcZ

stand, schnell die bestei-

ne». Der Regen floß in Strömen und

Truppe suhr «in Blitzstrahl nieder, der
siebzehn Reiter zu Boden warf. Zehn
derselben waren sofort todt, die andeien,
gefährlich verletzt, blieben lange Zeit

Da« Riemenzeug und

Fünf Pferde blieben gleichsall« todt.
In Rom tst am 2S. März der

Senator Pepolt gestorben. Joachim Na-

-1525 in Bologna geboren. Al« Sohn
Mural und Gatte

de^
seine polnische Carriere als Mitglied de«
Wohlfahrl«,Ausschusses von Bologna im
Jahre e ISSS trat «r

Ratazzi ein, um schon nach mehreren
Monaten al« bevollmächtigter Minister
»ach St. Peter«barg zu gehen. Schon
ILSt nahm er jedoch seinen Abschied.
All Günstling Napoleon'S 111. war
er auch dazu -uSersehen, mit Nigra

Königthums v!rwirklicht hätten. Die

auf das s.stiichste geschmückten Stadt,

lassen.

»nie bi, Ämbschid "selbst^bis"Ama.
Di« speziell« Drahtnach-

richt der .Jrish World' schildert den
blutigen Vorfall in Eiougher bei Ballag-

RegierungSderichte. Di« Polizei schoß
mit Rehposten, »he ihr die mindeste Ge-
wali «»»gegengesetzt würd«. Ein jung«.

Die französische Deputir

ovo Frana» sür die Armee und I.SSö'.
OVO Franc» für die Marine einstimmig
gewilligt. Da» Geld ist bestimmt, die

gen die Beduinen der tunesischen
Grenze, in Wirklichkeit aber mehr gegen
die Regierung de» Bey gerichtet ist, zudicken.

Die .Rufs. übt:
Jetzt hat sich dl« Thatsache vollständig

Stunded vor seinem Tode den Uka« für
die Einberufung der Ziedakti°n«-Tom>
misfionen, die wie einst d»r
der Leitetgenschas», so jetzt ber Erthei-
lung einer Bersassung vorangehe» sollte,
unt«,schrieben Der Uka» trägt die
etgenbänbi, geschrieb«»« Resolulion:
.I»poloitipo»«o>u' (hiernach zur»»«.

Neuere Nachrichten.

Wien, ZO. April. Ein beträchtli-
cher Theil der Petroleum Quellen bei
Sloboda in Galizien steht in Flammen.

London, so. April. Heute hat ein
starker Erdstoß die Bewohner von Ehio
von Neuem inAngst versetzt.

Tunis, i>o. April. Der Be, hat
von Neuem erklärt, er könne die Ord-
nung aufrech« erhalten, wenn die Fran-zosen die Grenze nicht überschreiten; er

Madrid? SO. Apiil. Auf den
Sulu-Jnseln haben die «usständischen
»ersuch«, die spanischen Befestigungen zuüberrumpeln, wurde» aber mit einem

Verlust von Ivo Todten zurückgeschla-
gen.

Kapstadt, SO. April. Der Basuto-
Häuplling Lerothodi Hot der Regierung
der Kap Eolonie seine Unterwerfung an-
geboten und seine Leute angewiesen, die
Muffen niederzulegen.

Konstantinopcl, ZV. April.
Dt« Botschafter haben der Pforte eine
Note überreicht, inwelcher die vereinbarte
türkisch griechische Grenzlinie fest'
gestellt wiid, und sagen darin: .Alle
Großmächte haben die Endscheidung ge-
nehmigt! sie ist die Ent-

erkennen und die Pforte wird crsucht,
derselben gemäß zu verfahren."

Wien, 21. April. Derwisch Pascha
hat mit 10, ovo Mann die Albanier bei
Uikup angegriffen und erschlagen.

Madrid. SO. April. Eastellar hat
mit Beziehung auf die bevorstehenden
Wahlen ein Manifest veröffentlicht, in
welchem er allgemeine« Stimmrecht,
Schulzwang, allgemein- Wehrpflicht und
Selbständigkeit der Gemeinde- und Pro-»inzial-Verw-ltung, soweit fle sich mit
den Rechten de» Staate« vertlägt, for-
dert und die Demokraten zur Einigkeit

Madrid, 20. »vril. Da» Wasserim Guadalquioir ist sechzehn Fug ge-
sUegen; die Ouai» in Sevilla fin) üb-r-

Hamburg, 21. April. In dem
ersten Viertel dies-« Jahre« sind 2«,0v0
Au«wanderer, gegen 8,000 in dem glei-
chen Zeitraum de« vorigen Jahre« von
hier abgereist.

New Kork, 21. April. Ein Ber
liner Berichterstatter sagt: Der Ezar
bewohnt noch Immer das kleine Schloß
in Galschina <SO englisch« Mellen süd-
westlich von St. Petersburg), d-sselb-
ist von einer sechsfachen militärischen Po-
stenketle eingeschlossen, über deren inne-
ren Krel« der Ezar niemal« hinausgeht.
Der Annltschkoff-Palast, den der Ezar
bisher in St. Petersburg bewohnt hat,
wird von »00 Mann des Paulow«ky'<
schen-Garde Regiments bewacht.

Ein nihlltstlichi« Manifest, welche« die
Ermordung Al-iander« 111. ankündigt,
ist allen russischen Ministern und Hotbe-

mten zugegangen.
Lond o n, 21. April. AmDienstag

hat zwischen Pristina und PriSrend ein
bluligeS Treffen zwischen Albaniern und
I? Bataillonen türkischer Truppen unter
Derwisch Pascha staltgesundcn. Die
Albanier oersuchten das Vorrücken der
Truppen zu verhindern, wurden aber in
einem mehrstündigen Kampfe zurückge-
worsen und Derwisch Pascha setzte seinen
Marsch fort. Er haite eine Bekannt-
machung de« Inhalt« erlassen, daß er
alle Aufruhrversuche unterdrück-,i werde,

mahnt die Albanier zu ihrer Pflicht zu-rückzukehren, widiigensall» sie als Re-
bellen mit Strenge behandelt

St. Petersburg, 21. April. E«
sind «in« Menge wichliger Verhaftungen

St. L-ui«, IS. «pril. In der
Nähe von Cambden, Ark., hat am Sums-
tag eine Frau Nut« in einem Anfalle von
Raserei fünf ihrer Kinder, im Aller von
II Monaten bis zu 12 Jahren, in eine«
Brunne» geworfen und ertränkt.

Die rasend- Frau hatte den 12jährigen
Knaben vom Felde, wo er mit Pflügen
beschäftigt war, heinigeiuscn, niederge-

Kindern in den Brunnen geworsen. Al,
sie bemerkte, daß eins der Kind-r nicht
ertrunken war, sondern sich an der Ein-
s-ssungSmauer de« Brunnen« s-sthielt,
stieg fi« hinab, riß da« Kind von seinem
Halt ioS und stieß'«i» da« Wasser hinab.

S I. Paul. Minn,, 20. April. Ei-
ner im hiesigen Mili>är-Haup!g lariter
eingelrofsene» Tesche zusolge hat sich

stehend au» <7 Männern, SS Weibern
und ?S Kindern in Fort Keogh gestellt.
Man erwartet, daß Eitting Bull mit
ISO Begleitern, die noch bei ihm geblie-
ben sind, eintreffen wird, sobald die Ue-
berschwtmmungcn nachgelassen habe»

Binqhampton, R.A.,21. April.
Heute Morgen um j? exolodirte in der
Dittman schen Puloermühle hierseldst
Nitroglycerin und 5 Minuten später ir

Lagerhaus« 10,000 Pfund Schießpulver.
Die zur Fadrik gehörige» Gebäude wur-
den zerstört und meilenweit wurde die

umgeworsen, Bäume entwurzelt und bis
aus drei Meilen hin barsten die Fenster
in den Gebäuden.

New Bork, 21. April. Leon
Eh-tteau ist heule au» Frankreich hier
anaekommen. Er äußerte zu einem Be-
richterstatter: .Ich habe in Pari» eine

Mnfuhr von leben dem

seine Zeit zwischen dieser Stadt und St.
sein Geschäjt ist der Einkauf von

gegründet und bin überzeugt, lhre

Ja Frankreich befindet der Einfuhr-
handel jetzt in einer besseren Lage al»
feüher und selbst zu der Zett, al» Frank-

Washington, 22. April. Der
Werth der Gesammt-Autsuhr von ein»
heimischen Brodstoffen deltes sich in den

aus"tZo«°«»/,110 gegen «III.IS^4«'z
Postkarten dürfen nach einer soeben

vertffentltchlen Ber«>d»u»g P»st<
amte« nicht befördert wtrden, wenn sie

haUe».^

«»«N«i»un,»gr»»>,» v»«, »«utsch««
««»»»»art»«.

U«b«r dt« «aistr« Bart
st r«i t« n.

um Sache streittn die bi«

Wirklichkeit von Gelebnen eifrig dar-
über bitputtrt wurde, ob der Kaiser
lKarl der <Sroße> einen Bart getraaen
habe oder nicht. Die große, unveriiän-
dige Masse spottete darüber, ihr erschienein derartiger Streit unnütz und lächer-
lich. Und doch war die« nicht der Fall.Bet der Prüfung wichtiger Urkunden er-
gab es sich, daß da« Bildniß de« Kaisersaus den Siegeln tbeilS oh.ie Bart darge-

war. Die Echihett ser Dokumente

gezogen und die RechtSgelehr>en suchten
mit Eifer sür ihre Parteien darau« «a-
-ungerecht dem-

gangen.
R«d«n«art üd«rg«

Etwa« in dt« Schanz« schla-

.chance' ist, wilcheS allmSltg airmaniiirt
wurde. Man sagt ähnlich: Ein Wort in
de Wind schlage».

! Eristblutarm.
Ist ganz arm, arm bis aus'S Blut.

kann. OuS dem Riederveutschen stam-
mend. Blutl, blutig, blultet ist tden-
tisch mit bloß, nackt, namenllich von
Vögeln, daher auch blutjung, «lütten

i Maanu» tTo>quatuSi »on
, und Bischof Gerhard zu HtldeSbelm in

Fehde. Bei einem Treffen am Z. Sep-
' tember ward Bischof Albrecht von Hal-

berstadt, ber aus Seite de« Herzog«
'

t lektiker, Albrecht war al« vorzüglicher
Redner bekannt. Die Zeitgenosse» sag-

ten bamals i Klang überwand Rang; die

' , , sch
' Daß ineine« Liede« Weihroochdisde dich
> Mit dankerstllber Wehmutb sanjt umrei-
i chern?Et n«e, Nabur, Nabur, de ivärscht doch

nichl

D ß dich d « Ml
nirt!

» Du bist'S gewohne ja, daß met' Jahr-
. «e bischen stlrmisch us dich losbousstrt.

' Macht liiwevoll Menschheet dir de

« Ooch mir wirb ganS dlimrantdlau alle»
, weile,

- Ich stehl' e« mir borch Marks und Beene

El kt sch ckt i ' d d"'Wä l
seile:

» ' scheenl

, .En gros in « Weltgedimmel stch der-

Ob er von wegen zarber Heemlichgeiben
Dich ,e» bedalch" in Mikroskobe priest,

' Ob du met' Ohr mit Sießiggeit um-
> fleedest,

, In'« schlich»« Kleid der Nachdigall ver-
' Ob b

'Ob bi i'' me »um al« Hummmersolat

Daß alles auS?ubricke»

hängki l

Instinkts derU«berlegungl
Förste,: Sehe» Sie, meine Her-

ren, mein Ner« ist ein Thierso klu?, es glaubi's Keiner. Kürzlich
frühstücke ich, und er fitzt neben mir und

iu'S Gesicht. Nero, frage ich, willst du
auch «in Endchen Wurst? Er wie ein
Blitz aas und in den Garten. Den

hat? Em Jelängerj«li,b«r.

Der Ochsenwirth.

mann der hiefigcn Schützin - bin.

C bin ich der Herr

Gut bedient.
Ich bitt« Sie dringend, liebe Gräfin,

Ihre Netze nicht länger nach meinem
Sohne auszuwerse», d-Z ist einmal
kein Man» sür Sie I

Ich begreife nicht, was Sie da 'von
Retze auiw-rsen sprechen. Glauben Sie
denn, lieber Baron, daß ich e« schon

A.: Oja Grobheiten.
A' g'sch«idt«r Apoth«k«r.
Isog' no', uns«r Apotheker dear istno' g'scheidter als der Viihdoktor.
Wia so die», Johannis?

Kuh' geba und Hot zua m'r g'sait: Wenn
dee« ner Hilst, n» Hilst ner meh'. Und
richtig tst'« so g'wea. M-,' 81-ß ist»«'
am gleiche Tage?»erreckt l

Gymnaflaldirekior: Wa« werden Sieal« Strase sür Ihre H-ndlui>g»»etse »or.
Karzer «der mein«

Gymnasiast: Dann «erde ich ergeb«nst
um Ihr« j'«rachtung tt»«n.

Bildung macht fr«i.
«ber Frau, Du thust de» ganzen To«

nicht» al» lesen und .bildest' Dich, um
Dein Hau»wesen bekümmerst Du Dichaber gar rein gar nicht, ?da soll ich nun
heute im Club eine Rede halten undhab' kein reine» Hemd mehr im Kaste»wa» saug' ich an? Mein theurer
Galt», weiß, Du b«i» nicht, daß Herber
ebenso schön »,« wahr sagt: ,D«m «,!-
s»n ist Alle» r»i»?I-


